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Landwirtschaftliche Ausbildung vonKriegerwaisen Kleine badische Rundschau
durch die 7lS -KriegSopferversorgung

(Eigener Bericht

Marxzell , 28. April . In der dem Badischen Frauen -
verein vom Roten Kreuz gehörenden HauShaltungSschule
in Marxzell fand die Abschlußprüfung für das
hauswirtschaftliche Lehrjahr der dort untergebrachten
Kriegerwaisen statt . In einem großen Ausstellungsraum
waren die Arbeiten der Schülerinnen , Näh - und Hand¬
fertigkeitsarbeiten , sowie Erzeugniffe der höheren Koch¬
kunst und Diätschule zu sehen. Die bei der Schlußfeier
Anwesenden sprachen sich lobend über die Ausführung der
Arbeiten , den gezeigten Fleiß und die Sorgfalt aus .

Außer der rein hauswirtschaftlichen Tätigkeit wird
den Mädchen auch Gelegenheit gegeben , sich in Gartenbau
und Gartenpflege die notwendigen Kenntnisse anzueig¬
nen . Für die körperliche Ausbildung wird ebenfalls
durch Turnen und Wanderungen ausreichend gesorgt .

Bei der Abschlußfeier sprach im Auftrag deS
GauamtSleiterS und BezirkSobmannS Pg . Weber
KreisamtSleiter Pg . Kunz herzliche AbschtedSworte an
die zur Entlafiung kommenden Mädchen und wünscht«
ihnen alles Gute für die Zukunft . Ferner dankte Pg .
Kunz den leitenden Frauen vom Roten Kreuz ,
Grimm und Lasst mir , sowie der Verwaltung und
den Lehrerinnen Bogt , Bingler und Knödel von der
Haushaltungsschule Marxzell und der Hinterbliebenen -
betreuertn der NSKOV ., Frau Häfner für die unermüb -
liche hingebungsvolle Arbeit .

Nach einigen unterhaltenden Darbietungen der Schü¬
lerinnen überreichte Pg . Kunz im Aufträge des Gau -
amtsleiterS jedem scheidenden Mädchen eine Tonderschrift
der NSKOB . mit einer Widmung .

Internationale Handelskammer besuchl
Mannheim

des „Führers

des süSwestdeutfchen Kanalnetzes , ändern . Dann wird
Mannheim an einem der bedeutendsten Wasserstraßen¬
kreuze Deutschlands liegen . Der Behälterverkehr befindet
sich auf dem Rhein bereits im Stadium der praktischen
Erprobung .

Die Ausführungen Dr . Hildenbrands wurden von den
Versammelten mit großem Beifall ausgenommen . Nach
einer kurzen Rast fuhren die Teilnehmer sodann in Kraft¬
wagen der Reichspost über die Reichsautobahn nach Hei¬
delberg .

Oie Spargelzett kommt

Steinenstadt (Amt Müllheim ) . 28. April . Eine große
Einnahmequelle für die hiesige Gemeinde stellt schon seit
langer Zeit die Spargelernte dar . Der Boden ist für die¬
ses geschätzte Gemüse ganz besonders geeignet und von
weit her kommen di« Händler , um ihre Einkäufe zu tä¬
tigen . Die Feldarbeiten sind beendet und die Spargel¬
gräben wurden angelegt . In wenigen Tagen können
schon die ersten Dpargeln gestochen werden . Es braucht
nur noch wärmere Witterung eintreten und die eigent¬
liche Ernte kann beginnen .

Mannheim , 28. April . (Radfahrer gegen Per -
sonenkraftwagen . ) AuS bisher noch nicht bekann¬
ter Ursache stieß Mittwochmorgen ein Radfahrer mit
einem Personenkraftwagen zusammen . Der Radfahrer
erlitt hierbei eine Gehirnerschütterung und eine
Kopfverletzung .

Mannheim , 28. April . (Motorrad - Diebe fest -
genommen . ) Fm Laufe deS Donnerstag wurden zwei
noch Jugendliche von hier ermittelt und festgenommen ,die in letzter Zeit zwei Motorräder entwendeten . Beide
Fahrzeuge konnten wieder beigebracht werden .

Legelshurst (bei Kehl ) , 23. April . (Starkes Aus¬
treten der Masern .) Wegen starker Ausbreitung
der Masern mußte hier die Kinderschule bis auf wei¬
teres geschlossen bleiben .

Schwetzingen , 28. April . Der Haushaltsplan
schließt im ordentlichen Haushalt mit 1419480 Mark und
im außerordentlichen mit 222 080 Mark in Einnahmen
und Ausgaben ab . Zur Erhebung kommen folgende
Steuersätze : 110 Pfg . vom Grundvermögen , 42 Pfg . vom
Betriebsvermögen und 792 Pfg . vom Gewerbeertrag .Die Bürgersteuer beträgt 600 Prozent des Reichssatzes .Der Gesamtbetrag der Darlehen , die zur Bestreitung von
Ausgaben des außerordentlichen Haushaltsplans be¬
stimmt sind , beträgt 40 000 Mark und wird zur Erstellung
von 32 Volkswohnungen verwendet .

Konstauz , 28 . April . (Der rasende Tod .) Der 27
Jahre alte Student Friedrich H a a s e, auS Sonderburg
gebürtig , stieß anfangs April mit seinem Motorrad beim
Stadttheater auf einen Kraftwagen . Er ist jetzt an den
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Mannheim , 28 . April . Als Abschluß deS in Frankfurt
abgehaltenen Internationalen Behälterwoche
statteten die Teilnehmer am Mittwoch der Stadt Mann¬
heim einen Besuch ab . Ungefähr 180 Teilnehmer aus fast
allen europäischen Ländern sowie auS Indien , Japan ,Marokko und den Vereinigten Staaten hatten stch ringe -
funden , u . a . auch das Präsidium der Internationalen
Handelskammer , ferner Herren des Internationalen
Eisenbahn - Verbandes , der Union Internationale de
Tramways sowie anderer internationaler Verbände . Nach
einer Rundfahrt durch die Stadt begrüßte Oberbürger¬
meister Renninger die Gäste tm Rittersaal des
Schlaffes .

Anschließend fanden sich die Tagungsteilnehmer im
Silbersaal des Palast -Hotels ein , wo der stellvertretende

„ Präsident der Industrie - und Handelskammer Mannheim ,Winterwerb , di« Gälte begrüßte . Syndikus Dr . H i l-
benbrand von der Mannheimer Industrie - und Han¬
delskammer legte in kurzen Worten die Bedeutung dar .die Mannheim als zweitgrößtes Hafengebiet Deutschlands
im deutschen Binnenverkehr und im internationalen Ver¬
kehr zu spielen berufen ist . Der Umschlag von Mann -
heim - LudwigShafen übertrifft mit 8,7 Millionen
Tonnen den von Köln um daS Dreifache , den von Frank ,
furt um daS R/rfache , den von Mainz um bas Vierein¬
halbfache . Mannheim ist daher auch der Sitz der bedeu¬
tendsten RheinschiffahrtSunternehmungen : außerdem steht
Mannheim an erster Stelle unter den Lagerhauszentren
Deutschlands . Auch im Eisenbahnverkehr nimmt Mann¬
heim mit einem Güterumschlag von 8.3 Millionen Tonnen
eine hervorragende Stellung ein . Im Güterfernver -
kehr der Kraftwagen steht Mannheim nach den bisher
vorliegenden Statistiken an zweiter bis vierter Stelle .
Mannheim -LudwigShafen ist heute noch der Hafen für die
Pfalz und daS Saarland sowie für einen ganz wesent -
lichen Teil SüdwestdcutschlandS . Diese Stellung wird sich
allerdings in den kommenden Jahren durch den Ausbau

Amtliche Bekanntmachungen

personalverändenmgen
aus dem Bereich der. Reichsjustizverwaltuug

— OberlaudeSgerlchtsbezirk Karlsruhe —
Ernannt :

Die Gerichtsaffefforen Eberhard Linden auS Pforz¬
heim zum AmtSgerichtsrat in Sinsheim , Dr . Theodor
Freiherr von Locquenghien aus Wetzlar zum Amts -
gerichtSrat in Schopfheim , Heinrich D e n n e r aus Heidel¬
berg zum Amtsgerichtsrat in Mannheim , Karl Fischer
auS Unadingen zum Justizrat in Adclsheim , der frühere
Danziger Justizoberinspcktor Robert G o t t s ch a l k zum
Justizoberinspektor beim Amtsgericht Mannheim , Justiz¬
inspektor Ludwig W o h l s ch l e g e l beim Amtsgericht
Mannheim zum Justizoberinspektor , die außerplanmäßi¬
gen Gerichtsvollzieher Walter Holzbaur beim Amts¬
gericht Mannheim und GervaS Burkhart beim Amts¬
gericht Karlsruhe zu planmäßigen Gerichtsvollziehern ,Aufseher Otto B a ck f i s ch bei den Gefangenenanstalten i»
Mannheim zum Oberaufseher .

Versetzt :
AmtSgerichtSrat Dr . HanS Stallmann als Land -

gerichtsrat an das Landgericht Mannheim . Amtsgerichts¬rat Arnold Kley in Neckarbischofsheim als Landgerichls -rat nach Waldshut , Justizrat Wilhelm Schwaab in
Bruchsal nach Heidelberg , Justizrat Viktor Krämer als
Landgerichtsrat nach Karlsruhe , Oberrechnungsrat Oskar
Ege beim Landgericht Konstanz zum Amtsgericht Karls¬
ruhe , Justizinspektor Ludwig D i t t e 8 beim Amtsgericht
SinShkim zum Amtsgericht Osfenburg , JustizassistentEmil F r e i S bei der Staatsanwaltschaft Pforzheim zum

Amtsgericht daselbst, Kanzleisekretär Alfred Klotz beim
Amtsgericht Pforzheim zur Staatsanwaltschaft daselbst,
Kanzleiassistent August Zimmermann beim Landge¬richt Karlsruhe zur Staatsanwaltschaft daselbst, Oberaus-scher Karl Zimmer beim Bezirksgefängnis Säckingenzum Bezirksgefängnis WaldShut, Aufseher AmanduSBacher bei den Gefangenenanstalten in Bruchsal zumBezirksgefängnis Säckingen , Aufseher Nikolaus O r d u n gbei den Gefangenenanstalten in Mannheim zu dem Lau-
desarbeitShauö Kislau , Aufseherin Hermine Doll beiden Gefangenenanstalten in Bruchsal zu den Gefangenen-anstalten in Freiburg .

Zur Ruhe gesetzt aus Antrag :
Justizinspektor Julius Armbrust er beim Amts¬

gericht Bonndorf . Justizsekretär Jakob Junker beim
Amtsgericht Offenburg. Kanzleiasststentin KatharinaD o l d bei der Staatsanwaltschaft Ofsenburg.
I » de« Geschäftsbereich des ReichSluftfahrtmiuisterlumS

übernommen:
Justizinspektor Ernst Weber beim Amt-gerichtMannheim.

Sutlaffe« :
Die Gerichtsvollzieher Josef Koch beim AmtsgerichtHeidelberg und Wilhelm Braselmann beim Amts¬

gericht Mannheim.
*

» us oem weieiqje oes « taatSmiuifteriumS
ernannt :

OberregierunaSbaurai Karl Riet net tu ftenftati » um m«irichterlich «» stellvertretenden Mitglied der Di-nststr -skammer tunichtrichterliche Beamte in ftonfkm» mit «in*t Amt«,eit Ml30. Juni 1938.

Prellegesetzlich verantwortlich : « doli « chmid . KariSrnd

damals erlittenen schweren Verletzungen Ö e *
storven .

» oustauz. 28. April . (Explosion .) In einer Küche
des Hauses Huetlinstraße 8 explodierte am Dienstag¬
abend ein Spirituskocher , wobei ein Mädchen erhev '
liche Brandwunden erlitt . Das Feuer konnte tw
Keime erstickt werden .

Bobma«, 23. April . Schwer verunglückt ist ein
Vetter deS Grafen von Bobman , Baron Rudolf v o n
B o d m a n auf Zwiefaltendorf bei einer Autofahrt . Er
erlitt u . a. einen doppelten Gchäbelbruch .

Neuer Rückfall in den Winter
Man ist vom April als Wettermacher schon allerhand

gewöhnt , aber was er sich dieses Jahr leistet, daS ist
doch deS Guten etwas zu viel . Kaum sind die Unwet¬
tertage der vergangenen Woche vorbei , setzte am Mitt¬
wochabend nach einigen Stunden Sonnenschein wieder
ein Wetterumschlag ein . In den späten Abendstunden
begann es heftig zu regnen . Auf eine merkliche Abküh¬
lung folgte dann nach Mitternacht wieder Schneesall . Die
Schwarzwaldberg « sind wieder in ein winter¬
liches Kleid gehüllt . Bei einer Gesamtschneehöhe von
85 Zentimeter melden F e l b b e r g und S ch a u i n S-
l a n d 20 Zentimeter Neuschnee. Dabei ist das Thermo¬
meter wieder ziemlich weit unter den Nullpunkt gesun¬
ken . Die höchsten Erhebungen des südlichen Schwarz¬
waldes melden minus 6 Grad . Auch im Tal stand das
Quecksilber nur wenig über dem Gefrierpunkt . Alles m
allem , ein Aprilwetter , das den zarten Frühlingsblüten ,
die geradezu wie auch die Menschen — nach Sonnen¬
schein lechzen » in keiner Weise zuträglich ist .

Oie Weinberge werben geheizt
Lörrach, 23. April . Durch die neuerlichen Nacht¬

fröste waren die Reben tm oberen Markgräfler -
lanb weiterhin großer Gefahr ausgesetzt . Zur Abwen¬
dung des drohenden Schadens hat man in einigen Ge¬
meinden ähnlich wie am Kaiserstuhl zur Selbsthilfe ge¬
griffen und sogenannte Räucherkolonnen gebildet ,
die nachts ihre Tätigkeit aufnahmen und bis in die frü¬
hen Morgenstunden hinein in den besonders gefährdeten
Rebgewannen kleine Feuer unterhielten . In verschiede¬
nen Orten hat uian wieder zu einem ganz neuen Ver¬
fahren gegriffen , indem man in den Weinbergen in Ab¬
ständen von vier bis fünf Metern glühende Bri¬
ketts legte .

Immer wieder Heiratsschwindeleien
Freiburg i. Br ., 28. April . Schon oft wurde auf die

Methoden der Heiratsschwindler hingewiesen und vor
diesen Menschen , die gewohnt sind, auf Kosten anderer
Leute zu leben , gewarnt . Aber immer wieder gibt es
Frauen , die auf schöne Worte und schwindelhafte Vor¬
spiegelungen hereinfallen und daün ihre Gutgläubigkeit
teuer bezahlen müssen . Der 38 Jahre alte Wilhelm
M a x s e i n studierte seit 1922 Chemie , Philosophie und
andere Fächer und entwickelte sich so zum „ewigen Stu¬
denten ^

. Er zog ein unentschloffenes , untätiges Leben
einem sicheren Beruf vor , seinem Geldmangel suchte C1
durch Betrug abzuhelfen . Einer Schneidermeisterin auS
Münster in Westfalen versprach er die Heirat , worauf er
von dem Mädchen mit 2 000 RM . „unterstützt " wurde .
Dem Angeklagten wurden mildernde U m st 8 n d e ver¬
jagt,' das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis .

Der aus Karlsruhe stammende Bernhard
G i tz l e r fing mit einem Mädchen ein Verhältnis an,
und versprach die Heirat , obwohl er mit einem anderen
Mädchen verlobt war . Er schwindelte dem Mädchen alleS
mögliche vor ; einmal mußte er Arztkosten , ein andermal
wieder Gerichtskosten bezahlen . So schwindelte er dem
einen Mädchen rund 1200 RM . ab . Eine über den An¬
geklagten eingeholte Auskunft kam zu spät , daS Geld
war verloren . Wegen vollendeten HeiratSbetrugS verur¬
teilte ihn das Freiburger Schöffengericht zu fünf
Monaten Gefängnis .

Badisches Statistisches Landesamt Zusammenstellung- er Meldungen - er Bauaufsichtsbeamten über Zu. un- Abgang von GebSuSen un- Wohnungen im kan- Ba - en für - as 2. Halbjahr 1435 .

Zeitabschnitte

und

Gemeindegrößenklaffrn

A . 3 u a an fl
Gebäude

Über¬

haupt

Juli . » , » »
August . . . .
September . «
Oktober . . . .
November . . .
Dezember . . .
2 . Halbjahr 1985 .
2. Halbjahr 1984 .
Kalenderjahr 1988
Kalenderjahr 1934

• » •

• • »

Gemeinden mit unter 2 000
Einwohnern . . . . .

Gemeinden mit 2 000 bi» unter
6 000 Einwohnern . . . .

Gemeinden mit 5 000 bis unter
10 000 Einwohnern . . . .

Gemeinden mit 10 000 6i8 un¬
ter 20 000 Einwohnern . .

Gemeinden mit 20 000 bis un¬
ter 50 000 Einwohnern . .

Gemeinden mit 80 000 bis un »
ter 100 000 Einwohnern ■ .

Gemeinden mit 100 000 und
mehr Einwohnern . . . .

447
391

>1522
769
819
355

3303
3260
5 . 63
4590

>)793

519

323

318

55

380

920

- avsn

öffentliche
Gebäude

Zahl
cbm
um«

bautet
Raum

25
15
42
23

6

1

1

1

5

11

24427
3684
9519

36388
2444
3644
80106

113043
134661
191708

4714

2900

7068

7940

6589

50895

« ebäube
für borti' icgtnb
gewerbliche oder

sanftige wi« .
ichaftliche Zwecke

! cbm
a . M ! um.

bautet
I Raum

33
13
15
15
28
30

134
107
285
219

28

9

9

7

15

66

63481
24516
1231<
51071
5824
30144

239771
136271
415854
270909

35453

21884

6345

150223

Wohngebäude

Zahl

409
373
501
748
789
323

3143
3138
4934
4348

758

19266 509

6600 313

305

55

360

843

Bauherren

Ceffentl .
Rörper .
schoflen

und
Behörden

Gemein.
nützige
©au»
gesell -

schoften

Sonstige
(private )

Bau .
Herren

l»

davon
Kleinhäuser

mit
1—2 S- 4

Wohnungen
II | 12

Gebäude
vorsiädi.

Klein¬
siedlung

70
40
24

189
202

31

Über¬

haupt

Wohnun gen
davon

mit

1—3 4 - 6 7
und

Mehr

Wohnräumen
seinschl « üche,

>» ! i «

I . Sn 6en einzelnen Monaten

») Darunter 1 Turnhalle bei Turnvereins PsafjenweUer mit 720 cbm umbauten

556
556
855
681

81

20

54

43

16

25

317

Raume».

59
37
24
58

151
_ 1J_

340
262
637
289

1

6

9

43

6
91

184

280
296
453
501
436
281

2247
2320
3442
3378

330
324
391
636
698
285_

2664
2787
4196
3826

11
13
26
18
35
4

107
93

170
127

70
35
23

182
246
28

584

1078

795
636

1004
1352
1232
573

5592
6455
9053

10041

345
247
323
646
393
205

2165
2850
3801
4769

420
375
629
665
810
353

2 . Sn Sen SemeknSegrSßenklaffen
676

483

250

219

33

244

342

717

478

282

198

37

208

744

7

9

5

19

19

48

69

20

48

26

16

25

380

1178

835

515

649

80

820

1515

428

386

150

240

9

254

3252
3426
4955
4996

710

440

352

390

67

503

790

30
14
46
41
29
15

175
179
297
276

40

S

13

19

4

63

27

(n Wohngebäuden“l ffeudurch N eubau

Zahl

18

erbaut vou
SsfenU . gemein. I ,SSSSZ-schäfte «

unk
Behörde»

I»

714
563
910

1265
1137
516

5105
4448
7265
6170

1000

734

457

614

75

766

1453

73
55
29

190
277
34

658
609

1011
737

93

23

54

100

16

25

347

Bau -
«esell.

Mafien

(beibaten
Vau .

Herren

davon in
Gebäuden
vorftädt .

Klein-
stediung

20

185
41

111
248
171
57

813
389

1232
448

3

13

13

86
6

295

397

456
467
770
827
689
425

3634
3450
5722
4985

910

698

390

428

53

446

709

73
35
26

182
246
28

590

1090

69

23

48

29

16

25

S80

durch
Um.
bau
ent.
stau.
den

23

76
71
92
82
93
56

470
1989
1056
3847

166

96

56

31

5

54

62

mft
Bau .
kosten-
bet.

hissen
(bewil¬

ligt oder
denn-
tragt )

24

469
382
523
894
799
331_

3398
4092
5124
6450

633

488

303

453

51

452

1018

B . Abgang
Gebäude

Über¬

haupt

34
22
37
30
15
15

153
167
275
277

78

28

5

10

2

30

baban
Wohn-

Be¬
täubt

26

31
20
31
26
11
12

131
148
232
234

74

27

4

7

1

18

Wohnungen
davon

Über-

Haupt

27

74
30
49
94
38
25

310
476
541
753

91

35

S

10

1

21

147

tu
Wohn.

»e.
bän .
den

73
i8
49
94
37
25

306
474
530
749

90

34

4

10

1

21

14«

durch
Umbau

(oft*
»e-

fake«

29

6

4

1

1

1

1«

66
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